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UR Backstage — mitten im Team der Campus IT 
#1/5: Alexandra Lück — die mit dem Weitblick 
 
 
 
 
 

Alexandra Lück: Mein Name ist Alexandra Lück. Ich leite das Referat IT-Einkauf für 

Hardware- und Software-Einkauf. Und das ist mein mysteriöses Geräusch: 

 
[ratschendes Geräusch] 
 

Jingle: UR Backstage – mitten im Team der Campus IT 

 

Katharina Herkommer: Was denken andere, was du machst? 

 

Alexandra Lück: Die meisten denken wohl, dass ich auf eine Homepage gehe und dann 

beim billigsten Anbieter irgendwelche Workstations oder Notebooks kaufe. Also ich surf 

im Internet und leg die Sachen in meinen Warenkorb. 

 

Katharina Herkommer: Und was machst du wirklich? 

 

Alexandra Lück: In Wirklichkeit beraten wir die Leute hier am Campus, wenn sie 

Hardware oder Software kaufen möchten und sind an Rahmenverträge gebunden. Das 

heißt, so viele Wahlmöglichkeiten beim Kauf haben wir in der Regel gar nicht. Und dann 

optimieren wir natürlich noch den Webshop und die Prozesse der BeschaWung. 

 

Die Herausforderung ist, dass wir natürlich auch die wirtschaftspolitische Lage im Blick 

haben müssen. Also was jetzt die Lieferketten zum Beispiel angeht, was die 

Verfügbarkeit von Hardware angeht. Jetzt im Speziellen haben wir ja gerade eine 

ziemliche Knappheit bei den Speicher- und CPU-Komponenten. Die sind sehr teuer 

geworden und teilweise auch gar nicht verfügbar unbedingt. Und da muss man eben 

dann wirtschaftlich denken, vorausschauend einkaufen und die Bedarfe der Universität 

im Auge behalten, damit die Versorgungssicherheit auch gewährleistet ist hier am 

Campus. Und bei der Software ist die Herausforderung, dass wir sehr komplexe 

Lizenzverträge haben, zum Beispiel für Adobe oder für Microsoft, und die im Auge 
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behalten müssen, damit wir lizenzrechtlich sicher aufgestellt sind. Das sind so die 

Herausforderungen, denen man begegnet. 

 
[Ortswechsel: in den Räumen der Warenannahme] 

 

Katharina Herkommer: Wir sind jetzt bei dir im Rechenzentrum. Wir stehen vor einer 

Wand mit lauter schmalen hohen Kartons. Was haben wir hier? 

 

Alexandra Lück: Also hier haben wir die Notebooks, die ich auf Lager gekauft habe, als 

wir noch einen sehr günstigen Kampfpreis vom Rahmenvertragshändler ausgenutzt 

haben und gleich eine größere Charge gekauft haben. Außerordentlich praktisch jetzt 

gerade, wo wir die Verknappung und Verteuerung der Speichermodule haben. 

 

Katharina Herkommer: Cool. Und wo gehen wir jetzt hin? 

 

Alexandra Lück: Jetzt gehen wir weiter ins Zubehörlager. Also „Heute bestellt – morgen 

in der Packstation“ ist unsere Devise. Wir haben verschiedenste Kabel und Adapter 

vorrätig, Headsets vorrätig, Webcams, Ladekabel, Mäuse, Tastaturen… was man eben 

mal kurzfristig braucht. Dazu muss ich sagen, ich mach das natürlich alles nicht alleine. 

Ich hab da ein super Team. An jeder Stelle sitzt eine Expertin oder ein Experte: in der 

Warenannahme, in der Hardware-BeschaWung und in der Software-BeschaWung. Und es 

ist richtig gut zu wissen, dass man sich auf alle verlassen kann… Hier sind Regale mit 

Desktop-Rechnern, die wir auch auf Vorrat gekauft haben, sozusagen, auch aus dem 

vorgenannten Grund. 

 

Katharina Herkommer: Ihr seid also auf alles gut vorbereitet? 

 

Alexandra Lück: Ja, wir sind sehr gut vorbereitet. Also der Markt ist sehr dynamisch und 

das ist auch eine Sache, die macht Spaß. Es ist kein Job, den man so nebenher machen 

kann, sondern man muss schon immer gut informiert sein über die aktuellen 

Entwicklungen. Und was natürlich auch dazu beiträgt, dass wir so gut informiert sind, 

ist, dass wir so gut vernetzt sind innerhalb der Hochschulen.  

 
[Ortswechsel: zurück im Studio] 
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Alexandra Lück: Ich bin noch im Team HITS. Das ist die bayernweite IT-BeschaWung. Da 

bin ich verantwortlich für den Rahmenvertrag Monitore für ganz Bayern. Ich hab die 

Anforderungen für die Modelle, die im Rahmenvertrag angeboten werden, eben mit 

definiert. Und dadurch, dass jetzt ganz Bayern zusammengeschlossen ist, haben wir 

natürlich ein sehr hohes Volumen und können dadurch eben besser verhandeln, haben 

Einsparmöglichkeiten und so weiter. Und ich bin jemand, der Vielseitigkeit liebt und es 

macht natürlich total Spaß, mit anderen Universitäten zusammenzuarbeiten, wenn man 

da eben über den Tellerrand blickt. Also man triWt sich dann auch auf Tagungen, kommt 

ein bisschen in Deutschland rum und baut das Netzwerk zu anderen Universitäten aus, 

was ja auch dann der Universität Regensburg zugutekommt. 

 

Organisation oder sagen wir mal besser das Strukturieren von Dingen ist mein 

Steckenpferd. Also aufräumen macht Spaß und gerade in der Hardware- und 

SoftwarebeschaWung haben wir auch eine gewisse Verantwortung, weil wir ja  Mittel von 

der Universität oder Steuergelder einsetzen. Und da ist es natürlich sehr hilfreich, wenn 

man eine Übersicht hat, was alles so auf Lager ist. Und ich strukturiere gerne. 

 

Katharina Herkommer: Und dein mysteriöses Geräusch? 

 

Alexandra Lück: Ja, das Geräusch kam gerade aus der Warenannahme. Manchmal 

springe ich da ein, nehme Waren entgegen und mach die fertig für die Verteilung, also 

für die Packstation oder für die Lieferung. Und das macht total Spaß, weil da sieht man 

einfach, was man getan hat. Also da hat man dann wirklich was abgearbeitet, sichtbar 

und am Ende darf man die Kartons dann zerreißen, damit die möglichst klein in den 

Altpapiercontainer kommen. Das ist ein sehr befreiendes Gefühl.  

 

Jingle: Menschen statt Masse: UR Backstage 


